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m
ielt, ietjt Ijocft Sfjr nun 3ftjr ©ünber, ©igerlpuppen, aJZobefdbinber, in ben

sîirdjenbânfen roieber, ausjurutjen ©ure ©lieber non bes ©ommevs £aupt=
ftrapajen nad) ben toHen SDIobetjafeen. 3n ben 23äbern, auf ben Sergen
überall tjerumjufergen, roeils bie SDÎobe fo nerlangt, roenn aud) '§ 33ort=

monnäfj nidjt langt. Sin ber Jable b'fjote ju fitjen, immer j'ootberft an ber ©prihem
in ©efeflfdjaft Son angebenb, redjt nur bem Vergnügen lebenb, bann im SBinter gar»
nidjts taugenb, blöb am leeren ïapen jaugenb, Södjer tjabenb in ben Strümpfen, über
fdjledjte 3eüen fdjimpfen, ©djufj unb Kleiber nidjt bejatjlenb, bodj mit feiner 33ilbung
praljlenb, Sfufeen fir unb 3nnen nir, glänjenb nur burdj 33urj unb SBir. 2Iufgefrem=
pelt burd) ben ©djneiber tragt Qfjr fogenannte Sieiber, §umpelrödtajen, £ofenrocf, ftatt
bem ©djirme einen ©tocf; furjgefdjürjt unb enganliegenb fidj an alle formen fdjmie=
genb, ©pitjenburdjftctjt 33ufen jetgenb, (Sure Steije nidjt oerfcfjroeigenb.

Stuf bem Kopfe mir roirbs übel, einen fdjiefen SBierrotfübet, Dîarrenmûb
SRapoleonsfjut bringt midj ooHenbs nodj in SBut, barauf fihen gange Steitjer, legen ober
Brüten (Sier, ober gange Blumenbeete, ridjtige îîarrentjauspaftete.

Strümpfe faft aus ©pinngeroeben (Sure Beindjen fnapp umgeben, bann fauftfjofje
©djutjabfätoe gegen alle ©djamgefetje, SCafdjen an ben ©djultern tjangenb für ben Qn=
fjalt ängftlidj bangenb, aber 's fjat bodj feinen ©inn, meiftens ift ja gar nij brin.

Surft (Sud) nur Qtjr äTtobemäbdjen, 's ift nir. mit? fein einjig.es gäbdjen roas 3f)r
tragt an (Sure Seiber, SBtobemäbdjen, SJtoberoeiber.

Stber adj, idj fefje fdjon, roas fjilft bei (Sudj mein ©ermon, rüeft ber SBinter roieber

an feib 3tjr auf ber gteicfjen Bafjn. Qa, bann fommen biefe Säfte, roo 3ffjr roie bas
Btefj ber ©täfle (Sure £aut 3U ÜJcarfte traget; ridjtiger roär es roenn 3ffjr faget: §eute
grofjer gleifdjauabenb ftatt bafj 3&r gelogen fjabenb, Kränjdjen nennet (Sure gefte roo
als ijaupt unb (Sfjrengäfte ÜJteifter ©atan famt grau ÜJiutter unb nodj äfjnlidjes Höffen«
futter ba finb, fidj an (Sud) ergöijenb unb nadj (Suren ©eelen tedjjenb.

Sfudj Qfjr Sftänner, Sotterbuben, bie Qfjr in ben ©äten, ©luben, burdjeinanber
jRübis ©tübis, mefjr als unferm Herrgott lieb is, tollet, tanjet, jubelt, faufet unb
oon ©ünben förmlidj traufet, feib Qfjr rufjiger im Blute? fagt: roie ift (Sud) benn gu
SJhite, fjat ber ©djnetber ftdj berufjigt unb ber Wann ber (Sudj befdjuljigt ©inb bie
©djutben abgetragen, tut nadj SReuen Qfjr fdjon jagen?

©elt, oon bem roodt 3fjr nidjts roiffen, audj nidjts oon ©eroiffensbiffen- Slber bod)
nadj toHen SBodjen fommt Qfjr gittetnb angefrodjen, fjalb oerlebt unb tot fdjon fjalb,
müb' oom £anj ums golbne falb; mea culpa fjeult 3f)r gräulicfj unb gu SfJîut tft'S
Sudj abfdjeulidj. grauen fdjlagen an bie 33rüfte ober an bie SBfeubo - Büfte ; SJtänner
fragen fidj am Raupte, an bas längft fdjon fjaarberaubte burdj bic Sieb unb SBeiber*
fünfte, SBeim, Bier; unb CSfjampagnerbünfte.

3fjr abfdjeulidjes ©efinbel, balb ift aus ber ganje ©djroinbet, (Suer ganj mobernes
SBefen, (Suer fdjledjtes Büdj.erlefen, baê (Sud) fidjer ofjne 3roeifel in bie JpöHe bringt
jum teufet, ber bann (Sudj bas §odjmutsroefen abfegt mit bem geuerbefen um bie
©eele auf Butterbrot aufjufreffen ju (Surer SRot, bas roirb, meine £erm unb Samen,
(Suer feeliges (Snbe. Sfmen.

Die Militärstrafen.
Crauer unb Derbruf im cSeifte

Cr5ucfte mancher auf bas Heufte,
IDte ftd) ftreng unb feft erroies

Der Bunbesrat als Hemefts:

£ange Schirme, fur5e Stirne,
IDette §oten, enge fjtrne,
3unges Blut unb altes Sied)
^ütjrten folgenbes ©efpräd):

fjerrgott, bas roirb ernfttjaft, Knabe!
Bunbesrat, ber Unglüdsrabe
(Dbred)t, fjelb unb ©uterfotjn,
Staub unb 3ud)Ier tjat fie fdjon

Urlaub t>or bes Zimts Beenbung
Unb netminberte Derroenbung

Karjerftrafen roie nodj nie
Sonnerroetter Paraplü!"
Zïïerfts eudj rootjl, iljr (gigerl alle,
Qk man nur mit fttller 03alle

Unb mit ÏÏÏitleib im ©emüt
3t)ren Säbel fdjleppen ftet)t. uf|0t

Bafers berittener Hauptmann.
SCabr ift's, gute Cctbgenoffen
©tnb bie 23asler ftets geroefen,

3fjre ejponierte Sage,

©tärht nur itjren ©djroeiäermut

5)enn roir fatj'n bei Stbftimmungen
©ufeenbmal fte an ber ©pifce,
©ibgenöffifdjen (öebantten

(Eifrig pflegenb unentroegt!

2)as fei 23afel unoergeffen
Sßie es bei ber ©rengbefe^ung
Sfnno adjtgebntjunbertftebjtg
Unfer STtilitär empfing!

©o uoran audj tjeut' ben anbern
3meiunbgmangigen fiantonen
galten fidj bie 23asler fjauptleut'
SSterunbfünfg'get 23ataittons!

®enn fte fdjroingen fjodj im 23ogen
Slls bie erften fidj in ©attel,
Stücken ein beritten bort in
Sieftal's SCieberbolungshurs Piancus.

J9 Bei protzens. J9
S an fier: Hu, is bod) unfer £)err Softer à unfatner îïïenfd)!

Sagt er, bie Sarah, tjab' ä blaiernen Sd)Iaf, roo er müjjt' fagen ä Sdjlaf
roie C5oIb ober Platin."

Sin Gefüblsmenfcb.
Sie: Siefes elenbe gufammenleben mit bir bringt midj am (£nbe

nodj um. 3^ roürbe midj am liebften fdjetben laffen, unb roeldjes ift beine

2Tïeinung?" (Er: £}m idj roerbe roarten bis idj ÎDttroer bin."

Kleines Missverständnis.
^ettungsnerleger (jum Beroerber): 2tt)a, Sie fommen roegen

ber ausgefdjrtebenen Stelle. 2tlfo Sie roaren fdjon (Efjefrebafteur,
roie Sie mir tjeute burdj bas Celeprjon mitteilten?" Beroerber:
Keine Seöe banon, Kefraftär tjabe id) gefagt."

fi Hu9 der Schule, fi
Wer von euch kann mir fagen, wo die
Dtern herkommen?

flufer kleine Fritz: Aus flultralien!

JP Der freilicbt Kino. JP
(Prana.)

Sas Heuefte nom Heuen

ÎStrb balb bte tDelt erfreuen,
Senn roas bisher im Sunfeln,
2tm Ijellen £ag roirb funfein.

Sie Camera obscura
Ses Kino in Hatura
IDirb uns, md)t hinter Cüren,
Balb ^tlms cor 2tugen führen.

Kein traultdjes C3emunfel

C3ibts metjr im Ktno*Sunfel.
Bistjer erfdjien's gar Dielen
2IIs Sdjönftes an ben Spielen.

Zïïan roirb nidjt metjr im Süftern
©emütlid) ftd)ern, flüftern.
Ses Ktno*£äufers U)onne

Bringt an ben tEag bie Sonne.

ö3ebeimntsDoHes Bangen
IDirb nicht met»* itjn umfangen.
IDo foldje Seije fetjlen,
IDirb balb bie (SäfV man jätjlenl

j& Splitter. JP

s kann einer eine niebtsfagende
Ilase besitzen und docb durch die--

selbe sprechen.

JP prahtifebe Liebe. &
Sßodj feine Siebe fjat fo geglüfjt,
SBie bie unfre in jener erften 9îadjt,
Stus ber roir oetfengt, oerbrannt, oerbrüfjt
Unb jiemtidj marobe aufgeroadjt.

SBir fcfjtürften ben 23orn unb jaudjjten î)anf 1

33or brennenber Siebe fjat uns gegrufelt.
Slm SDÎorgen füfjlten roir beibe uns franf
Ober minbeftens arg bebufelt.

SBir ftaunten bas fenjfjafte SBunber an
ttnb freuten uns biefer erlaudjten 23efdjauung,
®er Satfadje unfrer S3erliebtfjeit unb bann

33or allem ber tabeüofen 23erbauung.
Johannis Feuer.

Nach dem Regen.
(Selbes IDaffer liegt im Ompel.
3n bas IDaffer blidt ein Simpel.
Ztlsbann getjt ber Simpel roieber
unb beroegt bie ïjinterglieber.

Ztus ber ^erne ZDagen raffeln;
tjier jroet IDetber, roeldje quaffeln.
Surdj bte Pfütje aber flitzen
Ztutos, roeldje Sred nerfprifjen.

31eils erfrtfdjt im C3arten fttjt man.
3mmer aber leiber fdjroi|t man
aus ben Poren fetner Pelle
roie bie fdjönfte IDiefenquelle.

Banserieb B. Gelblich, Cvriker.

Ritzwcllcn.
©oletjer î) i ^ e ro e 1 1 c n rote fie
Siefen ©ommer je^t uns fenben
©djnell bie STorbameriftaner
©tili fjin über'n Dgean

STlöcljten roir uns für ben SBinter
©etjnlidj roünfdjett eine 23eige

Stufgefdjiitjtet bis gum (5enfta
SBo bas ©tüm groci 93at3en hofft!
Stdj! mir roiffen ja im ©ommer
STltt bem Sing ntdjts angufangen,
SBo es bei& fdion gur ©enüge
3n unb aufger'm gaufe tft.

Sarum follte eifrig fammeln
Siefe SB eilen gu uerteilen
©ie im SBinter an bie 33ürger
Sas ©tabtgürdjer golgbepot spälti.

Bravo
Der Polizeigewaltige,
fjerr Jagow in Berlin,
Der tut zwar dies und tut zwar das,
Klas nicht nacb unferm Sinn.

Er Ichwärmt, wie männiglich bekannt,
Fürs febönere Gefcblecbt,
Docb wenn er es verdammen muß,
Bebarrt er auf dem Recbt.

Die ganz verrückte ïïlode bringt
Ibn oft in böebtte Wut
ünd er verdonnert rückticbtslos
Die nadeln auf dem but.

lüenn er ein foleb ïïlordinftrument
fluf einem but entdeckt,
Da wird die Trägerin kurzerband
Gebüßt und eingedeckt.

flucb wird der Riefenfrauenhut
Aus dem Konzert verpönt,
Docb wenn man dreilt ihn dennoch trägt
ünd die Gefetze höhnt,

Büßt man den ünternehmer flugs
(6s ilt zwar etwa ftark)
Weil er dem bute Einlaß fchuf,
ïïiit bundertzwanzig TTIark.

fluf diefe Uleife lehrt es dann
Den fchwergeprüften Cropf,
Daß voller Grimm er Fehde Ichwört
Dem bute auf dem Kopf.

Der Eigenlinn beherrfcht das tüeib,
Drum tut es bittere Ilot,
Daß man ibm mal die Peitfcbe zeigt
Statt immer Zuckerbrot.

5elt> jetzt hockt Ihr nun Ihr Sünder, Gigerlpuppen, Modeschinder, in den
Kirchenbänken wieder, auszuruhen Eure Glieder von des Sommers
Hauptstrapazen nach den tollen Modehatzen. In den Bädern, auf den Bergen
überall herumzufergen, wcils die Mode so verlangt, wenn auch 's Port-

monnäh nicht langt. An der Table d'hote zu sitzen, immer z'oorderst an der Spritzen-
ln Gesellschaft Ton angebend, recht nur dem Vergnügen lebend, dann ini Winter gar-
nichts taugend, blöd am leeren Tapen saugend, Löcher habend in den Strümpfen, über
schlechte Zeiten schimpfen, Schuh und Kleider nicht bezahlend, doch mit seiner Bildung
prahlend, Außen fix und Innen nix, glänzend nur durch Putz und Wir. Aufgekrempelt

durch den Schneider tragt Ihr sogenannte Kleider, Humpelröckchen, Hosenrock, statt
dem Schirme einen Stock; kurzgeschürzt und enganliegend sich an alle Formen schmiegend,

Spitzendurchsicht Busen zeigend, Eure Reize nicht verschweigend.

Auf dem Kopfe mir wirds übel, einen schiefen Pierrotkübel, Narrenmütz
Napoleonshut bringt mich vollends noch in Wut, darauf sitzen ganze Reiher, legen oder
brüten Eier, oder ganze Blumenbeete, richtige Narrenhauspastete.

Strümpfe fast aus Spinngeweben Eure Beinchen knapp umgeben, dann fausthohe
Schuhabsätze gegen alle Schamgesetze, Taschen an den Schultern hangend sür den
Inhalt ängstlich bangend, aber 's hat doch keinen Sinn, meistens ist ja gar nix drin.

Duckt Euch nur Ihr Modemädchen, 's ist nix nutz kein einziges Fädchen was Ihr
tragt an Eure Leiber, Modemädchen, Modeweiber.

Aber ach, ich sehe schon, was hilft bei Euch mein Sermon, rückt der Winter wieder

an seid Ihr auf der gleichen Bahn. Ja, dann kommen diese Bälle, wo Ihr wie das
Vieh der Ställe Eure Haut zu Markte traget; richtiger wär es wenn Ihr saget: Heute
großer Fleischauabend I statt daß Ihr gelogen habend, Kränzchen nennet Eure Feste wo
als Haupt und Ehrengäste Meister Satan samt Frau Mutter und noch ähnliches Höllenfutter

da sind, sich an Euch ergötzend und nach Euren Seelen lechzend.

Auch Ihr Männer, Lotterbuben, die Ihr in den Sälen, Stuben, durcheinander
Rübis Stübis, mehr als unserm Herrgott lieb is, tollet, tanzet, jubelt, saufet und
von Sünden förmlich traufet, seid Ihr ruhiger im Blute? sagt: wie ist Euch denn zu
Mute, hat der Schneider sich beruhigt und der Mann der Euch beschuhigt? Sind die
Schulden abgetragen, tut nach Neuen Ihr schon jagen?

Gelt, von dem wollt Ihr nichts wissen, auch nichts von Gewissensbissen. Aber doch
nach tollen Wochen kommt Ihr zitternd angekrochen, halb verlebt und tot schon halb,
müd' vom Tanz ums goldne Kalb; mea culpa heult Ihr gräulich und zu Mut ist's
Euch abscheulich. Frauen schlagen an die Brüste oder an die Pseudo - Büste ; Männer
kratzen sich am Haupte, an das längst schon haarberaubte durch die Lieb und Weiberkünste,

Wein-, Bier- und Champagnerdünste.

Ihr abscheuliches Gesindel, bald ist aus der ganze Schwindel, Euer ganz modernes
Wesen, Euer schlechtes Bücherlesen, das Euch sicher ohne Zweifel in die Hölle bringt
zum Teufel, der dann Euch das Hochmutswesen abfegt mit dem Feuerbesen um die
Seele auf Butterbrot aufzufressen zu Eurer Not, das wird, meine Herrn und Damen,
Euer seeliges Ende. Amen.

Vie MUtärstraten.
Trauer und Verdruß im Geiste
Guckte mancher auf das Neuste,

Wie sich streng und fest erwies
Der Bundesrat als Nemesis:

Lange Schirme, kurze Stirne,
Weite Hosen, enge Hirne,
Junges Blut und altes Blech

Führten folgendes Gespräch:

Herrgott, das wird ernsthaft, Anabe!
Bundesrat, der Unglücksrabe
Gbrecht, Held und Gutersohn,
Staub und Iuchler hat sie schon

Urlaub vor des Amts Beendung
Und verminderte Verwendung
Aarzerstrafen wie noch nie
Donnerwetter paraplül"
Merkts euch wohl, ihr Gigerl alle.
Die man nur mit stiller Galle
Und mit Mitleid im Gemüt

Ihren Säbel schleppen sieht, àt.
Lasel s berittener Hauptmann.

Wahr ist's, gute Eidgenossen
Sind die Basler stets gewesen,

Ihre exponierte Lage,
Stärkt nur ihren Schweizermut!

Denn wir sah'n bei Abstimmungen
Dutzendmal sie an der Spitze,
Eidgenössischen Gedanken

Eifrig pflegend unentwegt!

Das sei Basel unvergessen
Wie es bei der Grenzbesetzung
Anno achtzehnhundertsiebzig
Unser Militär empfing!

So voran auch heut' den andern
Zweiundzwanzigen Kantonen
Halten sich die Basler Hauptleut'
Vierundfünfz'ger Bataillons

Denn sie schwingen hoch im Bogen
Als die ersten sich in Sattel,
Rücken ein beritten dort in
Liestal's Wiederholungskurs! ?>-mcu5.

^ Lei Vrot2ens. ^i?

Bankier: Nu, is doch unser Herr Dokter ä unfainer Mensch!
Sagt er, die Sarah hab' ä blaiernen Schlaf, wo er müßt' sagen ä Schlaf
wie Gold oder Platin."

Cîn Gefllklsrnensà
Sie: Dieses elende Zusammenleben mit dir bringt mich am Ende

noch um. Ich würde mich am liebsten scheiden lassen, und welches ist deine

Meinung?" Lr: Hm ich werde warten bis ich Witwer bin."

>
kleines lVîîssverstânclnîs.

Zeitungsverleger (zum Bewerber): Aha, Sie kommen wegen
der ausgeschriebenen Stelle. Also Sie waren schon Thefredakteur,
wie Sie mir heute durch das Telephon mitteilten?" Bewerber:
Aeine Rede davon, Refraktär habe ich gesagt."

Jus àer Sckule.
wer von eucb kann mir lagen, wo äie
vtern herkommen?

Auier kleine frit?: Aus Australien!

^k? Ver freîlîcbt Kino, ^k?
(prsnz.)

Das Neueste vom Neuen

Wird bald die Welt erfreuen.
Denn was bisher im Dunkeln,
Am hellen Tag wird funkeln.

Die Camera obscura
Des Aino in Natura
Wird uns, nicht hinter Türen,
Bald Films vor Augen führen.

Aein trauliches Gemunkel
Gibts mehr im Aino-Dunkel.
Bisher erschien's gar Vielen
Als Schönstes an den Spielen.

Man wird nicht mehr im Düstern
Gemütlich kichern, flüstern.
Des Aino-Läufers Wonne

Bringt an den Tag die Sonne.

Geheimnisvolles Bangen
Wird nicht mehr ihn umfangen.
Wo solche Reize fehlen,
Wird bald die Gäst' man zählen!

^» -e-

^ Splitter, ^k?

Cs kann einer eine nichtssagende
Uase besitzen unä äock äurck äie-
selbe sprecken.

^ praktische Liebe. ^
Noch keine Liebe hat so geglüht,
Wie die unsre in jener ersten Nacht,
Aus der wir versengt, verbrannt, verbrüht
lind ziemlich marode ausgewacht.

Wir schlürften den Born und jauchzten Dank!
Vor brennender Liebe hat uns gegruselt.

Am Morgen fühlten wir beide uns krank
Oder mindestens arg beduselt.

Wir staunten das lenzhafte Wunder an
Und freuten uns dieser erlauchten Beschauung,
Der Tatsache unsrer Verliebtheit und dann

Vor allem der tadellosen Verdauung.
Ionanmz feuer.

>>ack cieni R.egen.
Gelbes Wasser liegt im Tümpel.
In das Wasser blickt ein Simpel.
Alsdann geht der Simpel wieder
und bewegt die Hinterglieder.

Aus der Ferne Wagen rasseln;
hier zwei Weiber, welche quasseln.

Durch die Pfütze aber flitzen
Autos, welche Dreck verspritzen.

Teils erfrischt im Garten sitzt man.
Immer aber leider schwitzt man
aus den Poren seiner pelle
wie die schönste Wiesenquelle.

ksnsericb S. «ZelbNcb, Lvriker,

k)»t2iveUen.

Solcher Hitzewellen, wie sie

Diesen Sommer jetzt uns senden

Schnell die Nordamerikaner
Still hin über'n Ozean

Möchten wir uns für den Winter
Sehnlich wünschen eine Beige
Aufgeschichtet bis zum Fenster
Wo das Stück zwei Batzen kost't

Ach! wir wissen ja im Sommer
Mit dem Ding nichts anzufangen,
Wo es heiß schon zur Genüge
In und auszer'm Hause ist.

Darum sollte eifrig sammeln
Diese Wellen zu verteilen
Sie im Winter an die Bürger
Das Stadtzllrcher Holzdepot spâltì.

Kravo
ver pcàeigewallige,
lîerr Jagow in Lerlin,
Oer tut zwar äies unä tut zwar äas,
Aas nicbt nack unserm Sinn.

Lr lcbwärmt, wie männiglicb bekannt»
furs lcbönere lZelckIeckt,
vock wenn er es veräammen muk,
gekarrt er auf äem keckt.

Die ganx verrückte Moäe bringt
Ikn oft in köcklte ltlut
llnä er veräonnert rllcklicktslos
Die lilaäeln auf äem kut.

wenn er ein solck llloräinstrument
Auf einem l?ut entäeckt,
Da wirä äie Trägerin kurzerkanä
tZebUKt unä eingesteckt.

àck wirä äer kieienfrauenkut
Aus äem lionzert verpönt,
vock wenn man äreilt ikn äennock trägt
llnä äie Lesetze köknt,

Lükt man äen lsnternekmer flugs
(Cs ilt Zwar etwa stark)
weil er äem biute CinlaK lckuf,
Mit kunäertzwanzig Mark.

Auf äiese üleüe lekrt es äann
ven schwergeprüften Tropf,
vak voller Lrimm er ftkäe lckwört
vem k)ute auf äem liopf.

ver Ligenlinn beberrlckt äas Weib,
vrum lut es bittere Not,
vak man ibm mal äie peiticbe zeigt
Statt immer Zuckerbrot.
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